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5, :Beib1Q.tt :Beiblatt zur Parldoentskorrespondenz , ( 
6. Nove~bcr 1956 

der Abeeordneten M a 0 h u n z e , Dr. 0 b e r h a m ~ e r und Genossen 

an den $undosr:::i.nister für soziale VcrwaltUl."le', 

-betreffend zwisohonsto.a tliche Soz i~l vers icheruncsabkotmlen. 

-.-........ 
Inden vergcngenen Jahren wurden zuischen Österreich und verschiedenen aus­

ländischen Regierungen-Verträße über die Sozialversicherung abgeschlossen. Unter 

o.ndereo bestehen solohe Verträge oit Italien und der BundQsrepub1ik Deu~schland. 

Dieso Vereinbarungen bedeuten oinon wesentlichen sozialpolitischen Fortsohritt 

und für die Betroffenen die Siche~ ihrer sQzialen Rechte. Es kann aber gewiss 

nichtübersohon werden, dass einzc:lnon Verträ.(ren verschiedene Mä.nc'el o.nhD.ften. 

So konnte beim Ab~chluss des Vertro.e;es mit Italien cku:; Problem jener Südti­

roler.und Ko.no.1taler nicht Gelöst werden, deren Versicherungsbeiträge an die sei­

nerzeitig& ~eichsv~rsicherungeanBta1t üborwiesen wurden. Ferner gibt es eine ztih. 

1enoissic geringl~nzl1hl von Personen, denen die italienischen Versioherungsträger 

im Zuee der Uosiedlung die geleisteten ieiträge erstatten, aber die f~ere ReiQhs~ 

versiohe~ungsnnstalt die Annahme dieser :BeiträGe ablehnte. Diese Personen sind 

ohne eigene Schuld in ihren sozialen Rechten schwer geSChädigt. Da es sioh ausser­

deo UD Arbeitnehoer handelt, die in einen vorgeschrittenen Alter stehenr wäre die­

ses ProlJloo dringend zu bereinic'en. Es vrurde seinerzeit in Aussicht genoooon, 

in ffeoeinsamen Besprechungen zwisohen österreioh, Italien und dar 4eutsohen 

Bundesrepublik alle jene Fracen zu klären, nn denen die drei Länder ge~cins~ in­

teressiert sind, 

Bei~ Abschlus~ dos Zweiton Sozialvorsicherungsabkommens zwischen Österreioh 

und der {tonischen Bundesrel>~b1ik vom 11. Juli 195} wurden im .. 'l.rt •. 14 Aba, 1 für 

icAusland erworbene Versichcruneszeiten Stcieeruncsbeträge festgelegt, die sioh 

o.bor boi dar DurchfiihrunB' des L.bkoJ:1I:lens _ ais völlig unzureichend 0 rwiesen ha.ben 

und dieduroh das lJrVG. in Österreioh und das deutsche FremdrentonGesetz als über­

holt anzusehen sind. 

Im Sohlussprotoko1l ZUtl Z\1eiten AbkoMen ist 10 Aba. 5 die l\.ufnahIle neuer 

Verho.nd1ungon vorcosehcm, "wenn sich die cliesem Il.bkonrnen zugrunde gelegten Be­

rechnuncsgrundlagen wesentlioh ändern". 
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~i(lunterzc1chlietQn Abgeordneten sind der ~nsicht. ~$ ill Int(i)l'esso der 

Süd.t1role~ und Ko.na.ltt!.ler =.d der unter 43.eJ Zweite Abkol'Jl!1en tlit der BundGsre ... 

publik Deutsc~1.and fallenden PorSOl\en eine Bereihigung der oftenen Fragen nus 

sozia.len -Gründen. äusscrst ('!rinGend wäre. 
. , 

Die unterzeichnctGl'l l:.bgeordneten richten drule:r a.n den Herrn Bundosoinistf,lr 

für 'soziale Verwaltung die 

Anfra.ge: 

Welche Schr1t~e wurden 'bisher unternommeJl, um die offenen FrAGen z~ klären., 

Cl.1e bestehendenVcrträgc ~ die in der Zwischenzeit beschlossenen Gosetzo c.nzu­

passen, ~d wnnn 1stoitder Bcro1n1~ Cl.er ~ufGeze1gten 'raGen zu rechnen? 

... -........ 
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